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jpdt bo. @§ ift ntc^t für bte 2lnthropofophen ba. ®tefe
' oielmeljr für bag ©oetheanum ba. („SaSl.Nacfjr.")

& ^ Schmerifon (@t. ©allen). (Korr.)
®«t Donnerstag ben 21. 3uni erfreut ftcE) bte Seoöl»
«rung ber ©emetnbe Schmerifon ber Sßotjltat beS ©afeS.
Jiaqbem alle SorauSfetjungen für älbnafjme ber Sei»
jungen erfüllt œaren, tonnten bte Schteber geöffnet met»

?' îur großen Rreube fämtttcher Hausfrauen, ßum
j^ßen Mal mürbe am 21. 3uni bas Nadhteffen auf bem
®a8 getobt, meines ©reignlS roohl tn freubiger ©rinne«
*•««0 bleiben wirb.

Die 200j5hrtge SiefenltnDe In Steingarten (2tar=
0uu). ®te Nlefenlinbe bei ber ©tnftebelet ©maus bei

^«mgarten, bte einen Umfang oon 9 m bat unb beten
««er auf etraa 200 Qaljre gefdfjäfct roirb, ift morfdfj ge=
otben, unb e8 fet ju ermatten, baß fie balb abßerbe
öber buret) ben Sßtnb gefällt metbe.

®eleu<hUtng non Saußeflen. (@l.) 2öirb irgenb»
etne Straße aufgebrochen, etn HauS gebaut ober etn

®«)adE|t exfteUt unb baburdf) ber Setfehr gefährbet ober
OTemmt, fo ïann man allabenbttch einen Mann feïjen,
®«r auf ben Saußeüen Sampen anbringt, um ba8 Hin»
öerniS nachtsüber îenntlldE) ju madden, ©leichgültig, ob
öle Saufteile nur einige Sage ober längere 3®lt beleuchtet

fo metben bod) faft immer Petroleumlampen ba»
Tut oermenbet. 2Ibenb für Ibenb merben ße ausgehängt
jutb Morgen für Morgen mteber eingefammelt, gereinigt
unb nachgefüllt. (Spärlich beleuchten fie bie SaußeHen
unb boch ift heute bei bem großen 2lutomobiloerfehr
«ue gute Seleudfßung eine brlngenbe Notroenbigïeit. Sei
jtjaufteaen, bie nur furze ßeit ben Serïehr fiören ober
ute meit oon Dörfern unb Stäbten entfernt ßnb, roirb

; wohl immer fo bleiben. 3n ©ebteten aber, roo elel»
tïtfçhe Anlagen beßehen, iß bie ©leftrijität baju berufen,
ötefem Mißftanbe abzuhelfen, ©tnfadhe eleltrifdje Se=
teuchtungSîârper mit etnfadhen Snßaflationen finb heute
utel oorteilhafter als bte petroHampen unb, einmal an»

jpßjjafft, fönnen ße immer mteber für anbete SaußeHen
öeuüht merben. ®te Koßen für bie Sebienung btefer
Rampen ßnb gleich null unb bie SetrtebSfoßen gering,
}®tbß bann, menn bas 2Betf ben Strom nicht nach ßähter,
lonbern pattfchal abgibt, ßuberu befteht bie Mögllchfeit,
°te Stätte ber Sampen ber ©efähriichfett ber SaußeHe
Unb ber 3B«htigtett ber Straße anjupaffen. P.

®uiil Sau. „®te Nufchölzcr unö iljte ©igenfdhaften".
Mit ganzfettigen 2Ibbilbungen oon 96 Holzarten tn
ben Naturfarben. 39 Seiten 2ejt 8®. Qn ©anz»
leinen gebnnben Rr. 7.50, Mf. 6.-. Dr eil Rüßli
Nerlag, 3äric| unb Seipjig 1928.

^
®a§ oorzüglidhe tleine SBert oon ©mil Sau mödhte

lebem, ber irgenbmie mit Holzbearbeitung zu tun hot,
SU einer überfiel über bie houptfächlich oermenbeten
volzarten oerljelfen. ©ine ber Houptforberungen beS
Ueuen Kunß» unb SauhanbmertS ift bte finngemäße Ser»
•fenbung beS Materials, Nicht nur bie Schönheit ber
^inen Rroecfform iß entbedtt morben, fonbetn auch bie
^>tf)önheit beS reinen Materials.

Das tleine Honbbuch oon Sau führt nun bem Honb«
Werter — Meißer unb Arbeiter — ben ©baratter ber
j^rfcfßebencn Hölzer unb ihre befonberen ©igenfdfjaften
'U tletnen, ooUenbet miebergegebenen Muftern oor: 96
®etf<hlebene Hölzer, etnheimifche unb ejotifdije, ßnb burçh»
U"9 in ihrer Naturfarbe roiebergegeben. Um bie ®etailS
ber Struftur genauer heroorzuheben, ßnb bie abgebilbeten
völzer leidet mit Politur eingelaffen. ®te Neprobuftionen

geben bie Naturfarbe bis in bte äußerften Reinheiten
roieber. Qebe Sonßufe, jebe feinße Maferung iß in ben
forgfältigen Schnitten unb Schliffen ßdjtbar. ®le 2lb»

bilbungen ßnb fo angeorbnet, baß bte gleichartigen Hölzer
beifammenßehen, bamit leicht Sergleiche gezogen metben
fönnen. 3m SEejteil roirb jebe einzelne Holzart tn alpha»
betifdfjer Netbenfolge tnapp unb leicht oerftänblidh be«

fdhrteben. ®er Radhmann ßnbet alle nötigen ülngaben
über Sortommen, ©igenfdhaften unb Sermenbung. Sei
jeber 5Hrt iß baS fpezißf^e ©emidht beS HoIjeS, frifdh
gefdhnitten, unb nad) Sufttrodtnnng, angegeben.

®aS in, jeber Sezteljung oorzüglidh auSgeftattete unb
hanbttdfje Südhlein, baS jebem Radhmanne größte ®tenfte
leißen roirb, tann aber auch bem Saien mannigfache
Slnregungen bteten, unb ihn oerlocten, anhanb ber pradht»
ooüen Silber tn ben Spielarten beS Holzel bie Kunß-
formen ber Natur zu ßubieren.

Siegfrieb ©iebion: Sauen inRrantreidh. — ©Ifen.
— ©ifenbelon. 130 Seiten unb 139 2lbbilbungen.
SuchauSßattung Prof. Moholp Nagp»®eßau. Preis :

Kartoniert M. 8.50, ©anzleinenbanb M. 10.50.

Klinfharbt & Siermann, Serlag, Seipztg.
®aS Sudh enthält bte Neuentbedtung beS 19. 3ahr=

hunbertS unb baher j. St. oöUig unbeïannteS, unoeröf»
fentlichteS Material.

3um erßcnmal roirb bofumentarifch bargelegt, baß baS

fogenanntc Neue Sauen im ©runbe auf etne Strabition
oon hunbert 3«hren zurüclblidtt. Hier melbet ßch ber Stpp
beS neuen HlßoriferS, ber bie Sergangenhett für be.c

Slict tn bie Rufunft auSroertet.
®aS Sudh zeigt bte inneren Seztefjungen, bie zroifcfjen

ben neuen Materialien etner foziologifdh bebtngten Si«
tuation unb bem fonßruftiocn 9lusbau oon ©ifen unb
©ifenbeton beßehen.

®a bis ungefähr 1870 Rranfretch ber Mittelpunft
lonßruftioet ©eßaltung roar, befchäftigt ßch baS Sudh
mit ber ©ntroieflung tn biefem Sanb, boch werben ®eutfdh»
lanb, ©nglanb unb Hollanb zum Sergleich mit hinetn»
gezogen.

Sefonbercn Selz büxfte es hoben, baß bie neueße
©ntroicilung ausführlich berüdtßdhtigt roirb unb zum erften«
mal bie umßrittene ©eßalt oon Se ©orbufier ©ingliebe»
rung in bie Seroegung erfährt. Unoerößentli^te Sauten
roerben bei btefer Gelegenheit erßmalig publiziert, fo oon
Stonp ©arnier unb Slugufie Perret.

®a§ Such oerbinbet ïnappfie ©inbrlngïichîett mit
quellenmäßiger Slrbeit, feine innere Sebenbiglett oerbürgt
ben ©rfolg.

Kapitalüberfidht: Konßrultion. 3ubußtie. lr=
dbiteïtur? Konftruîteur unb 3lrchiteît. Konßrulteure.
XIX. 3ahrhunbert. XIX. 3ohrhunbert tn Rranfretdf). —
©ifen. ©rße Serfuche. ©rße ©efialtung (MarEthatlen,
Sahnhöfe, Sßarenhäufer). ©jperimenteHe Nrchiteïtur (3luS«
ßeHungen). SluSßellungen ber SBeltroirtfdhaft. SOßeiter»

entroidllung. — ©ifenbeton. NationalttätSfonßante.
1900—1920. 21. ®. Perret. ®onp ©arnier. Se ©orbußer
unb ber Nachroud£)§. ®er augenbliâlidhc guftanb beS ©ifen»
betonS.

®aS ganze 2Berü iß gebrudtt auf feinem Kunßbrudt»
papier in moberner 2lufmachung.

G Bopp & Co., gX'jarS: Zflrich
Drahtgeflechte 4- u. ßeckig

Siebe, Sandgatter
Zaundrähte
Gitter aller Art

Fein-Metailtuch
für techn. Zwedke.
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Welt da. Es ist nicht für die Anthroposophen da. Diese
Iwd vielmehr für das Goetheanum da. („Basl. Nachr.")

» .Gasversorgung in Schmerikon (St. Gallen). (Korr.)

f
>t Donnerstag den 21. Juni erfreut sich die Bevöl-

»rung der Gemeinde Schmerikon der Wohltat des Gases.
Nachdem alle Voraussetzungen für Abnahme der Lei-

umgen erfüllt waren, konnten die Schieber geöffnet wer-
Zur großen Freude sämtlicher Hausfrauen. Zum

^sten Mal wurde am 21. Juni das Nachtessen auf dem
^as gekocht, welches Ereignis wohl in freudiger Erinne-
rung bleiben wird.

Die 200j8hrige Riesenlinde in Bremgarten (Aar-
â?u). Die Riesenlinde bei der Einsiedelei Emaus bei

Weingarten, die einen Umfang von 9 m hat und deren
^lter auf etwa 200 Jahre geschätzt wird, ist morsch ge-
worden, und es sei zu erwarten, daß sie bald absterbe
"der durch den Wind gefällt werde.

Beleuchtung von Baustellen. (El.) Wird irgend-
wo eine Straße aufgebrochen, ein Haus gebaut oder ein
Schacht erstellt und dadurch der Verkehr gefährdet oder
Memmt, so kann man allabendlich einen Mann sehen,
oer auf den Baustellen Lampen anbringt, um daS Hin-
vernis nachtsüber kenntlich zu machen. Gleichgültig, ob
die Baustelle nur einige Tage oder längere Zeit beleuchtet
wird, so werden doch fast immer Petroleumlampen da-
lur verwendet. Abend für Abend werden sie ausgehängt
und Morgen für Morgen wieder eingesammelt, gereinigt
und nachgefüllt. Spärlich beleuchten sie die Baustellen
Und doch ist heute bei dem großen Automobilverkehr
Ane gute Beleuchtung eine dringende Notwendigkett. Bet
Aaustellen, die nur kurze Zeit den Verkehr stören oder
d» weit von Dörfern und Städten entfernt sind, wird
os wohl immer so bleiben. In Gebteten aber, wo elek-

Asche Anlagen bestehen, ist die Elektrizität dazu berufen,
diesem Mißstande abzuhelfen. Einfache elektrische Be-
»nchtungskörper mit einfachen Installationen sind heute
viel vorteilhafter als die Petrollampen und, einmal an-
^schafft, können sie immer wieder für andere Baustellen
denützt werden. Die Kosten für die Bedienung dieser
Lampen sind gleich null und die Betriebskosten gering,
>"bft dann, wenn das Werk den Strom nicht nach Zähler,
sondern pauschal abgibt. Zudem besteht die Möglichkeit,
we Stärke der Lampen der Gefährlichkeit der Baustelle
Und der Wichtigkeit der Straße anzupassen.

LiteràW.
G mil Rau. „Die Nutzhölzer und ihre Eigenschaften".

Mit ganzseitigen Abbildungen von 96 Holzarten in
den Naturfarben. 39 Seiten Text 8°. In Ganz-
leinen gebunden Fr. 7.50. Mk. 6.-. Orell Füßli
Verlag, Zürich und Leipzig 1928.

^
Das vorzügliche kleine Werk von Emil Rau möchte

iedem, der irgendwie mit Holzbearbeitung zu tun hat,
ZU einer Übersicht über die hauptsächlich verwendeten
Holzarten verhelfen. Eine der Hauptforderungen des
Ueuen Kunst- und Bauhandwerks ist die sinngemäße Ver-
Wendung des Materials. Nicht nur die Schönheit der
Anen Zweckform ist entdeckt worden, sondern auch die
Schönheit des reinen Materials.

Das kleine Handbuch von Rau führt nun dem Hand-
Merker — Meister und Arbeiter — den Charakter der
.verschiedenen Hölzer und ihre besonderen Eigenschaften
m kleinen, vollendet wtedergegebenen Mustern vor: 96
verschiedene Hölzer, einheimische und exotische, sind durch-
weg in ihrer Naturfarbe wiedergegeben. Um die Details
ver Struktur genauer hervorzuheben, sind die abgebildeten
Hölzer leicht mit Politur eingelassen. Die Reproduktionen

geben die Naturfarbe bis in die äußersten Feinheiten
wieder. Jede Tonstufe, jede feinste Maserung ist in den
sorgfältigen Schnitten und Schliffen sichtbar. Die Ab-
bildungen sind so angeordnet, daß die gleichartigen Hölzer
beisammenstehen, damit leicht Vergleiche gezogen werden
können. Im Texteil wird jede einzelne Holzart in alpha-
betifcher Reihenfolge knapp und leicht verständlich be-

schrieben. Der Fachmann findet alle nötigen Angaben
über Vorkommen, Eigenschaften und Verwendung. Bet
jeder Art ist das spezifische Gewicht des Holzes, frisch
geschnitten, und nach Lufttrocknung, angegeben.

Das in jeder Beziehung vorzüglich ausgestattete und
handliche Büchlein, das jedem Fachmanne größte Dienste
leisten wird, kann aber auch dem Laien mannigfache
Anregungen bieten, und ihn verlocken, anhand der pracht-
vollen Bilder in den Spielarten des Holzes die Kunst-
formen der Natur zu studieren.

Siegfried Giedion: Bauen in Frankreich. — Eisen.
— Eisenbeton. 130 Seiten und 139 Abbildungen.
Buchausstattung Prof. Moholy Nagy-Dessau. Preis:
Kartoniert M. 8.50, Ganzleinenband M. 10.50.

Klinkhardt à Biermann, Verlag, Leipzig.
Das Buch enthält die Neuentdeckung des 19. Jahr-

Hunderts und daher z. T. völlig unbekanntes, unveröf-
fentlichtes Material.

Zum erstenmal wird dokumentarisch dargelegt, daß das
sogenannte Neue Bauen im Grunde auf eine Tradition
von hundert Jahren zurückblickt. Hier meldet sich der Typ
des neuen Historikers, der die Vergangenheit für deu
Blick in die Zukunft auswertet.

Das Buch zeigt die inneren Beziehungen, die zwischen
den neuen Materialien einer soziologisch bedingten Si-
tuation und dem konstruktiven Ausbau von Eisen und
Eisenbeton bestehen.

Da bis ungefähr 1870 Frankreich der Mittelpunkt
konstruktiver Gestaltung war, beschäftigt sich das Buch
mit der Entwicklung in diesem Land, doch werden Deutsch-
land, England und Holland zum Vergleich mit hinein-
gezogen.

Besonderen Reiz dürfte es haben, daß die neueste

Entwicklung ausführlich berücksichtigt wird und zum ersten-
mal die umstrittene Gestalt von Le Corbusier Eingliede-
rung in die Bewegung erfährt. Unveröffentlichte Bauten
werden bei dieser Gelegenheit erstmalig publiziert, so von
Tony Garnier und Auguste Perret.

Das Buch verbindet knappste Eindringlichkeit mit
quellenmäßiger Arbeit, seine innere Lebendigkett verbürgt
den Erfolg.

Kapitalübersicht: Konstruktion. Industrie. Ar-
chitektur? Konstrukteur und Architekt. Konstrukteure.
XIX. Jahrhundert. XIX. Jahrhundert in Frankreich. —
Eisen. Erste Versuche. Erste Gestaltung (Markthallen,
Bahnhöfe, Warenhäuser). Experimentelle Architektur (Aus-
stellungen). Ausstellungen der Weltwirtschaft. Weiter-
entwicklung. — Eisenbeton. Nationalitätskonstante.
1900—1920. A. G. Perret. Tony Garnier. Le Corbusier
und der Nachwuchs. Der augenblickliche Zustand des Eisen-
betons.

Das ganze Werk ist gedruckt auf feinem Kunstdruck-
papier in moderner Aufmachung.
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